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L. Hauptversammlung der Verbandes deutscher!

Gewerbevereine.
Mnberecht. Nachdr . Verb. ), 8 . u . L - 4 a n n o v e r . 15 . Sept .

I -
Im großen Festsaale de» alten Rathhauses der Stadt Hannover trat

heute Bonnittag die erste Hauptsitzung des Deutschen Gewerbetages unter
ziemlich zahlreicher Betheiligung zusammen. Der Versammlung wohnte
der Oberpräsident der Provinz Hannover Graf Zu Stoiber g-
Ljerngcrod «. der Regierungspräsident v . Branden st ein .Aeg .-Rath Schneider und Reg.- und Gewerberath v . Ros -
nowski als Vertreter der preußischen Regierungsbehörden bei . Ferner
war die Großh , Bad . Staatsregierung durch den Direktor der Großh .
Lande Sgcwerbehalle Mattenklott -Karlsruhe , die Stadt Hannover
durch den Senator F i e k und die Kgl. Techn . Hochschule durch » ihren
Rektor Geh . Rath Kieper t -Hannover vertreten .Der Vorsitzende Fabrikant Berghausen -Köln eröffnete die Ver¬
handlungen mit einer Begrüßung der Delegirten und Ehrengäste und mit
einem Hinweise auf die Bedeutung der vorliegenden Tagesordnung . Die
deutschen Gewerbevereine, deren blühende und fruchtbare Thätigkeit na¬
mentlich in Süddeutschland, in der Provinz Hannover und in Mecklen¬
burg in die Erscheinung trete , wollten diesmal in erster Linie zu den
wichtigen wirthschaftlichen Fragen deS öffentlichen Lebens Stellung
nehmen. Aber auch die Fragen des gewerblichen Fach - und Fortbild -
ungtschulivesenS. der Meisterkurse , der Kapitalversicherung für das Hand¬werk und des Ausverkaufsunwesens sollten einer Besprechung unterzogenWaden. Ohne Zweifel sei das deutsche Handwerk und Gewerbe zur Zeitim Rückgänge begriffen, jedoch zieme es sich Angesichts dieser Thatsache
nicht, die Flinte ins Korn zu werfen, sondern Rückschau auf die vergau -
aoim besseren Zeiten zu werfen und aus ihnen zu lernen , was für die
Wohlfahrt deS Handwerks und Gewerbes zu geschehen habe . Denn in
schlechten Zeiten solle man den besseren Vorarbeiten. Redner schließt miteinem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Reich . Hierauf
nahm der Oberpräsident Graf zu Stolberg -Wernigerode dasBort zu einer Begrüßung der Theilnehmer Namens der Staatsregier -
nng.

.
Er dankte für die ihm gewordene Einladung , aus der er entnehme,daß die Gewerbetreibenden Werth darauf legten , wenn die Staatsregier¬

ung ihre Wünsche persönlich höre . Und die Fürsorge für alle Zweige des
Himdiverk» und Gewerbes sei ja stets eine der vornehmsten Aufgaben per
Staatsregierung gewesen . „Wenn daher die Gewerbevereine mit der
Staatsbehörde Hand in Hand gehen , so kann dadurch in erster Linie ein
wirkliches Blühen und Gedeihen des Handwerks und Gewerbes erzieltwerden. " ( Beifall . ) In diesem Sinne gereiche es ihm zur besonderen
Freude, daß der Kongreß diesmal hier in Hannover tage und er heiße■ne Theilnehmer Namens der Staatsregierung willkommen , indem er den
Verhandlungen besten Verlauf wünsche . ( Lebhafter Beifall . )Namens der Stadt Hannover begrüßte Senator Fiel den Ge-
werbetag mit einem Hinweise auf den regen Gewerbefleiß der Hannover -
M« . Die Stadt , welche die hohe soziale Bedeutung der Bestrebungenbet Verbandes wohl erkannt habe , werde gern alle Arbeiten der Gewerbe-
Vereine unterstützen, die zu einer weiteren Ausgestaltung der überaus
segensvollen Organisation im Gewerbe führen sollten. ( Beifall . ) Di¬
rektor M a t t e n k l o t t -Karlsruhe überbrachte die Grütze der Großh .Dad. Staatsregierung , Rektor Geh. Rath Kieper t-Hannover die der
ügl. Technischen Hochschule, deren Ziel ebenso wie dasjenige der Gewerbe-
Vereine darauf hinauslaufe , Kunst, Gewerbe und Industrie zu fördern .
Schließlich sprach noch Geh. Reg .-Rath Professor Dr . Köhler Namens
de» Hannoverschen Gewerbevereins.

Zuur ersten Punkt der Tagesordnung «Gewerbliche Schieds -
gerichte " sprach Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Dr . Basser -
m a n n-Mannheim . Die heutige Zeit , so führte er aus , ist erfüllt von
wirthschaftlichen und sozialen Fragen , so sehr , daß die politischen Fragen
dadurch vielfach in den Hintergrund gedrängt werden. Unter den wirth -
fawstlichen Zeitfragen steht der Zolltarifentwurf und die Handelsver¬
träge in erster Linie. Wir Alle hoffen und wünschen , daß es den beiden
niaßgebcnden Faktoren, den verbündeten Regierungen und dem. Reichstage
gelingen möge , hier zu einer Einigung zu gelangen , die gleich ersprießlichfür Handel und Industrie , wie für die Landwirthschaft ist . Daneben
slehen die sozialen Fragen im Vordergründe . Sie sind gekommen mit
dem Zeitalter des Dampfes und der Elektrizität und verschärft worden
durch die Konzentration der Arbeiter in den großen Industriezentren .Sie haben uns gebieterisch die Nothwendigkeit vor Augen geführt , auf
neue Mittel zur sozialen Hebung der Arbeiterklasse zu sinnen und im Ver¬
folg der dahingehenden Bestrebungen ist die soziale Gesetzgebung des
letzten Jahrzehnts entstanden, um die uns heute alle Kulturstaaten be¬
neiden. In erster Linie ist es die Arbeiterversicherung, die vorbildlich
geworden ist und die den ersten Schritt bildet auf dem Wege der sozialen
Ffassorge für die arbeitenden Klassen , auf dem wir nicht mehr stehen
bleiben werden, wie die Arbeit der gesetzgebenden Faktoren zeigt . Aber
nebe» der Frage der Arbeiterfürsorge darf auch die Organisation und die
Wehrhaftmachung der mittleren Stände im wirthschafktlichen Kampfe
nicht außer Acht gelassen werden und die Arbeiten des Reichstages aufde« Gebiete der Handwerkerorganisation und speziell der weiteren Aus¬
gestaltung deS Schiedsgerichtswesens zeigen deutlich , daß die InitiativeI« weiteren Verbesserungen auch auf diesem Gebiete nicht erlahmt ist.Der Redner besprach hierauf eingehend die Thätigkeit der Gewerbege-
richtr, deren hohe soziale Bedeutung heute Niemand mehr ernsthaft zu
bestreiten wage. Allgemein werde die Schnelligkeit, die Billigkeit und die
rinfache Form des Verfahrens anerkannt . Mit besonderer Genugthuung
sei ti vornehmlich begrüßt worden, daß ein praktisch geschulter Richter
Recht spreche und die Beisitzer Fachgenossen seien. Die Gewerbegerichtehätten schließlich auch in ethischer Beziehung sehr wohlthätig gewirkt,, in¬
dem sie das Vertrauen zur Rechtspflege erhöhen halfen , den Ausgleich
rrhcblich erleichterten und die Benutzung der Rechtsprechung durch jene un¬
lauteren Elemente ausschlossen , die bei den ordentlichen Gerichten mit
faulen Einreden aller Art sich den Ansprüchen der Lieferanten und Ar¬
beiter zu entziehen suchten . Die Arbeitgeber wie die Arbeitnehmer hätten
sich stets bemüht, das Rechte in ihren Entscheidungenzu treffen . Beide
Thcile hätten auch in der Rolle der Rcchtsuchenden stets tzn überlviegendcm
Ratze anerkannt, daß die Gerichte sozial außerordentlich wohltätig wirk¬
ten für den friedlichen Ausgleich der widerstreitenden Interessen . Am
werthvollstcn seien die Gerichte speziell für die mittleren und kleineren
betriebe gewesen . Die Statistik zeige , daß die Zahl der bei den deut¬

schen Gewcrbegerichten anhängig gewordenen Klagen von 68,798 im
Jahre 1896 auf 81,164 im Jahre 1900 gestiegen sei. Es entspreche diese
Steigerung der Zahl der Prozesse um 22,3 % ziemlich genau der Steiger¬
ung der Scelenzahl der Gerichtsbczirke um 19,2 cf0 . Die Befürchtung , die
billige Rechtsprechung der Gewerbegerichte werde die Zahl derProzesse ins
Ungemessene steigern , erscheine damit völlig widerlegt. Während aber
die Zahl der Klagen von Arbeitern gegen Arbeitgeber fich nur um 19,4
Prozent vermehrt hat, ist die Inanspruchnahme der Gerichte durch die
Arbeitgeber uni öS,8 Prozent gestiegen . Während 1896 nur in 7,5
Prozent aller Streitigkeiten Arbeitgeber als Kläger auftraten , sind 1900
9,5 Proz . dcr Klagen von Arbeitgebern gegen Arbeiter angestrengt . Es
wird damit die Behauptung , daß die Gewerbegerichte auch für die Arbeit¬
geber Interesse haben, wiederum bestätigt. In manchen kleinen und
mittleren Jndustrieorten nähmen die Arbeitgeber in umfassender Weise
ihre Zuslnchi . insbesondere sich gegen Vertragsbruch der Arbeiter zu'
chützen . In Spremberg wurden z . B . 21 Prozesse von Arbeitern an-

gestcllt gegenüber 19 von Arbeitgebern. Wenn sich in Leipzig die Zahl der
Klagen der Arbeitgeber auf 1598 gegen 2675 der Arbeiter belief, so istdies darauf zurückzuführen, daß anläßlich des Buchbinderstreiks 1271
Klagen gegen Arbeiter wegen rechtswidrigen Verlassen- der Arbeit er¬
hoben wurden. Gerade dieses Beispiel zeige aber, wie die Einrichtungder Gewerbegerichteauch gegen die Arbeiter zur Anwendung gebracht wer¬
den könne . Die noch bei Berathung der Gewerbegerichtsnovelle wieder¬
holte Behauptung einzelner Großindustrieller, daß die Gewerbegerichte
lediglich die Arbeiterinteressen förderten, werde durch die Ergebnisse der
Statistik widerlegt. Weiterhin zeige auch die Statistik , daß der Prozent¬
satz dcr Klage», die zu einem Endurtheil führten , sehr gering ist . Das
zeige , daß die einigende Thätigkeit der Gewerbegerichte in erster Reihe
stehe. Dcr Redner wandte sich sodann einer Besprechung der kürzlich
vom Reichstage verabschiedeten Gewerbegerichtsnovelle zu , die das Ent¬
gehen von 54 neuen Gewerbegerichten ermöglicht habe u . durch welche die
schliche Zuständigkeit dieser Gerichte sehr erweitert werde. Er verthei-
digte weiterhin den in der Novelle festgelegten Erscheinungszwang, der im
Reichstage, speziell seitens der Sozialdemokraten ganz mit Unrecht ange-
öchten worden sei . Der Staat müsse das Recht haben, in gewerblichen
Streirigkeiten , die über den Rahmen eines lokalen Ereignisses hinauszu¬
wachsen drohen, zu einer Stockung im Betriebe führen und damit zu einer
öffentlichen Kalamität werden könne, hemmend einzugreifenund einen Ausgleich herbeizuführen. Dies könne aber nur
geschehen, wenn beide Parteien zum Erscheinen und
Vertreten ihrer Sache vor dem Gewerbegericht gesetzlich gezwungen werden
könnte , wie dies die Novelle vorsieht, mdem sie das Nichterscheinen mit
einer Geldstrafe bis zu 100 M. bedroht . Die glückliche Beendigung der
Ausgleichsverhandlungeuim Hamburger Hafenarbeiter- und dem Berliner
Maurers .reif durch die angerufenen Gewerbegerichte haben deutlich die
Nothwendigkeit einer solchen Bestimmung dargcthan. Aber nicht nur aus
ozialen , sondern auch aus wirthschaftlichen Gründen müsse dem Staate

das Recht des Zwanges i» dieser Frage zustehcn. Denn eine Arbeitsein¬
teilung von bedeutendem Umfange könne , wie sich dies in England gezeigt
habe , zum dauernden Verlust ganzer Absatzgebiete führen und gegen eine
solche Möglichkeit hätten auch schon andere Staaten , wie England , Frank¬
reich, Belgien , die nordischen Staaten und Ungarn durch Schaffung ent¬
brechender Einigungsämter Stellung genommen, während andere Kultur-
taaten dieselben anstreben . Hierauf wandte sich der Redner der Frage der

weiteren Ausgestaltung de? SchicdSgerichtsmefenS zu und betonte , daß die
weitere Ausbildung des GewerbcgerichtSgesctzcS nach dieser Richtung auf
Jahre hinaus als abgeschlossen gelte» müsse . Für Handel und Gewerbe
gebe es daher zur Zeit nur zwei Möglichkeiten, eine Ausdehnung der
Schiedsgerichte zu erreichen, einmal ans dem Gebiete des Handwerks durch
Heranziehung von Handwerkskammermitgliedern als Beisitzer zu den Han¬
delskammern und zum Andern durch Ansdehiiung der Befugnisse der Ge-
werbegcrichte auf Handel und Gewerbe. Er halte den ersteren Weg für
den richtigeren . Es sei keine Frage, daß die Handelskammern in ihrem
größeren Theile heute mit Kaufleuten und Großhändlern / ehr einseitig be-
rtzt seien. Die Handwerkskammern würden ohne Weiteres in dcr Lage
lein , geeignete Beisitzer zu präsentiren , wodurch dann die Handelskammern
sehr leicht zu Handels- und Gewerbekammern ninzugestalten wären. Diese
Form ließe sich dann auch sehr leicht gesetzlich festlegen. Die verschiedent¬
lich geäußerten Wünsche auf Angliedernng der kaufmännische» Schieds-
bezw . Soiidergerichte an die bestehenden Gewerbegerichte glaubt der Redner
dagegen nur insoweit befürworten zu können, als die Gerichte in diesem
Falle nur den Vorsitzenden und de» Sitz gemeinsam habe » , sonst aber
ganz selbständig und getrennt verhandeln dürften . Diese Form empfehle
z . B. dcr deutsch -nationale HandlungSgchilfenvcrbaiid . Die übrigen großen
Handlungsgchilfenverbände, voran der Verband der Handlungsgehilfen in
Leipzig , neigten mehr zu der Angliedernng an die Handelskammern und
cs sei gar keine Frage , daß nur unter diesem Gesichtspunkte es möglich
sein werde , die sozialdemokratische Agitation von den Handlungsgehilfen,die heute bis auf einen ganz verschwendend kleinen Theil patriotisch und
königstrcu seien , auf die Dauer fernziihaltcu . Ein dritter Weg sei dann
noch , die Soiidergerichte den bestehenden AuitSgcrichten anzngliedern und
diesen Weg halte er schon nni desivillen für den allcrgeeignetften , weil eS
doch mißlich sei, den ordeiitlichen Richter vollständig auS dcr gewerbliche»
Rechtsprechung anszuschalten und weil andererseits diese Vereinigung als
eine sehr glückliche zu bezeichnen sei, da sie bei geringen Unkosten eine leichte
Elnsührung gewährleiste . Dcr Redner schloß mit einer allgemeinen Ueber-
sicht über die gegeinvärtige wirthschaftliche Lage . Allüberall würden heute
Klagen laut , auf wirthschafllichcm wie auf sozialem Gebiete , und überall
mache sich eine starke Ilnziifrirdeiiheit geltend. Diese Klagen hätten ihren" . . . . Grund in dem augenblicklichenRückgang der verschiedenste» Industrie¬
zweige, dcr in erster Linie auf Handwerk und Gewerbe einen Rückschlagausübc, von dem er aber hoffe , daß er bald überwunden sei» werde . In
dieser Zeit habe Gewerbe » nd Handwerk die Pflicht , ans sich selbst herausdie Kräfte zu prodnzircii , welche die ciitstandeiicn Schwierigkeiten zu be¬
seitigen im Stande sind. In zweiter Linie müsse der Staat da, wo diese Eigen¬kraft nicht ansrciche , mit seinen Mitteln helfend einspringen . Nothwendigsei
vor Allem eine starke Organisation und er hoffe , daß auch die erfolgte
weitere Ausgestaltung der Gewerbegerichtsnovelle durch den Reichstag hier¬
zu beitragen und das Schicdsgcrichtswescn seinem eigentlichen Zweck, dem
sozialen Frieden zu dienen, nutzbar machen werde. Ein Fürs., wie Kaiser
Wilhelm cs sei, der Tag und Nacht für die sozialen und wirthschaftlichen
Jntcreffen seines Volkes thätig sei , und dcr sich bemühe, dem Wohle
des Vaterlandes zu dienen durch Erhaltung des Friedens , und der doch
gleichzeitig ein Mehrer des Reiches sei , werde auch den inneren Frieden
zu wahren wisse . „ Möge es ihm vergönnt sein , in immer reicher Thätig -
keit für Deutschlands Wohlfahrt zu wirken und auch ans sozialem Gebiete
den Frieden der Klaffen und den Ausgleich der Massen hcrbcizusührcn ."(Lebhafter Beifall .)

In der Debatte nahm zunächst der Vertreter der Stadt Hannover wld
Vorsitzender des hiesigen Gewerbegerichtes , Senator Fier das Wort.
Gegenüber der Bemerkung des Redners, daß nur die Sozialdemokraten die
Angliederung der Schiedsgerichte an die Gewerbegerichte wünsche, müsse et
betone» , daß auch andere Kreise die Forderung erhoben hätten. Bei b«
Entscheidung der Frage, wem die Sondergerichte anzugliedern seien , faßte
im klebrigen die politische Seite der Sache ganz außer Betracht bleiben .Man sollte nicht fragen : „Ist bei Einführung einer solchen Maßregel zu
befürchten , daß die sozialoeulotcatischen Bestrebungen dadurch gefordertwerde» könnten , sondern : Was ist praktisch und waS erscheint geboten?
Er wünsche daß man auf dem Wege, den man mit der Errichtung der
Gewerbegerichte zum ersten Male beschriften habe , weitergehe und daher
auch die kaufmännischen Sondergerichte den Gewerbegerichten entschließe.Es sprachen dann noch Fabrikant B erg Hansen - Kol« , RechtsanwaltDr . Fuld - Mainz und Professor Gießler » Stuttgart , worauf folgende
Resolution zur Annahme gelangte : „Der Verbandstag der deutsche«
Gewerbevereine hält es im Interesse einer raschen und zutreffenden Rechts¬
sprechung für dringend wünschenswcrth , daß der Kammer für Handelssachenbei den Landgerichten Beisitzer aus dem Handwerker - und Kleingewerbe »
stand angehören."

Zum nächsten Punkte : Die Meisterkurse sprach der Direktor d«
Kölner gewerblichen Fachschulen Direktor Romberg - Köln. Er konstatirte ,daß die Meisterkurse speziell bei dem süd- und westdeutschen Handwerk viel
Anklang gefunden haben und empsahl anschließend daran die Annahme
folgender Resolution :

„Der Verband deutscher Gewerbe-Vereine ist der Ansicht, baß die
Zentralstellen für die Gewerbe , wie solche in den süddeutschenBundesstaaten»nd in Oesterreich seit Jahren mit außerordentlichem Erfolge in Thätigkeü
sind, eine nicht zu entbehrende Ergänzung aller der Förderung dcr gewerb¬
lichen Bildung und der Erhöhung der Lerstungsfühigkeit in den betreffende»
Kreisen dienenden Einrichtungen und Veranstaltungen bilden . Insbesondereerblickt er in den bei den Zentralstellen befindlichen Ansstellnnaen von i«
Kleingewerbe verwendbaren Kraft- und Arbeitsmaschinen , sowie Werkzeugenin den Muster- und Vorbildersammlungen , in den Sammlungen von Roh¬
stoffen, Ganz- und Halbfabrikaten , namentlich in der von den Zentralstellen
ausgehende» Lehrthätigkeit : den in Musterwcrkftäüen abzuhaltenden Meister-und den über weitere Gebiete fich erstreckendenWanderlehrkurse « «i« HülfS-
mittel ersten Ranges, die Meisterlehrc zu fördern , den gewerblichen Mittel¬
stand zu kräftigen , ihn unter Benutzung der Vorthcile des genossenschaft¬
lichen Zusammenschlusses widerstandssähigrr zu machen und lebenskräftig
zu erhalten ge genüber den Großbetrieben . Der Verband deutscher Gewerbe-
Vereine giebt sich der Hoffnung hin, daß die StaatSregierungcn und alle
betheiligten Kreise dieser Frage emc erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden undin richtiger Würdigung ihrer großen Bedeutung für dm nattonalen Wohl¬
stand , die weitere Errichtung solcher Zmtralstellm als staatliche Einricht¬
ungen mit allen Kräftm anstreben werden." — Auch diese Resolution ge¬langte nach längerer Debatte , in deren Verlauf u. a. HofsaUlermeifter
Ostertag -KarlSruhe sehr interessante Mftheilungen üb« die Meisterkursein Baden machte, zur Annahme . Hieraus wurde die Sitzung auf morgenFrüh vertagt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 16 . Sept . Einen Selbstmordversuch beging

am Samstag Abend vor 'dem Hause Riedfeldstraße 71 ein 16jähr .
Schlosserlehrling von hier, indem er sich mittelst Flobertgewchres
einen Schuß in die Schläfe beibrachte . Der Schwewerletzte wurde
mittelst Droschke in das allgem- Krankenhaus verbracht. Beweg¬
grund zur That soll Furcht vor Strafe wegen einer von bean
Lebensmüden begangenen Körperverletzung fein.

0 Dtedeksheim (A. Brette»), 14. Sept. Am 10. d. M. wurde
in Straßburg der von hier gebürtige Restaurateur des dortige»
städt . Schlachthauses , Herr Christoph Hermann , zu Grabe ge¬
tragen. Welcher Beliebtheit der Verstorbene fich erfreut», zeigte die
große Betheilignng an der Beerdigung .

f ] Ans Baden , 15 . Sept . Die .Hauptversammlung des Badische»
Sängerbundes für 1901 findet am Sonntag den 6 . Oktober, Vormittag -
halb 10 Uür in P f o r z h e i m im großen Sitzungssaal« des Rathhause -
statt . Auf der reichhaltigen Tagesordnung steht u . A . Berathung und
Bcschluhfassimg, ob mit dcni für Pftngsten 1902 in Aussicht genommene»
siebenten badischen Bundcssängerfest in Mannheim ein Wettsingen ver¬
bunden werden soll, sowie weitere wichtige Beschließungen über die Äer -
anstaltung desselben. Am Samstag , den 5 . Oftober, Abend ? 8 Uhr»
findet zu Ehren der Mitglieder des Haupt- und MusikauSschusseö, sowie
der bereits eingetrossenen BundesveremS- Abgeordneten im großen Fest»
saal deS neuen Saalbaues ein großes Konzert der vereinigten Gesang¬
vereine Pforzheims unter Leitung des Herrn BundeschormeisterS TH.
Mohr statt , worauf sich ein von sämmtlichen sechszehn Pforzheimer Lua -
desvcreinen veranstaltetes Bankett anschließen soll.* Eackingen, 15 . Sept . Herr Bildhauer I . W. Menge » au-
München befindet sich zur Zeit hier, um die Arbeiten für Aufstellung de»
Schefseldenknmls zu leiten. Gestern wurde im Sockel eine Urkunde über
die Entstehung des Denkmals und sonstige für spätere Zeiten wichtigere
Auszeichnungen von I . B . von Scheffel niedergelegt . Die EnthüllungS -
feier des Denkmals wird nun bestimmt am 29. September dS. IS . fhttt ,
ftnderi.

$ Konstanz, 16 . Sept . Am Donnerstag wurde das neu erbaute erz¬
bischöfliche Knabenseminar „St . Konradihaus " unter Betheilig¬
nng dcr staatlichen und städtischen Behörden feierlich eröffnet. Herr
Domkapitular Rudolf von Freiburg nahm die Weihe des Hauses vor und
sprach über da? Thema : „ Wie urtheilt die Welt über die Seminarie «
und wie uriheilt die Kirche über dieselben . " Hierauf zelebrirte Herr
Prälat Dr . fflrugitt , Münsterpfarrer von hier, in der neuen HauS-
kapellc die erste hl. Meffe . Nach dem gemeinsamen ambrosianischen Lob¬
gesang folgte das Festessen im Speisesaal. Während desselben sprachen
noch die Herren Stadtpfarrer Dr . v . R ü p p l i n-Ueberlingen, Gymna¬
siumsdirektor Mathy , Msgr. Werber - Radolfzell, Stadtrath
Feder spiel , Professor Dr . B e y e r l e -Freiburg und Rektor Dr .
Gröber . Dcr stattliche Bau ist das Werk des Hrn . Archfteft H t i f *
Frciburg

Nus beu Nachbarländern.
ß Germershcim , 15 . Sept . In der dieser Tage stattgefundenerr

Ttadiraihssitzung wurde beschlossen , eine Bürgerversammlung eivzube-
rufen , in dcr 30 000 Mark für die Herstellung eines Verbindungsweges
zwischen Geruiersheim und der Insel „ Elisaberhcnwörth " genehmigt wer -



den sollen . Der
80 <M Mark.

Der Bankkrach in Heilbronn .
( !) Heilbronn, 16 . Sept . (Tel . ) Auf dem Tachranm des

Hauses des verhafteten ersten Direktors der Heilbronuer Gewerbe-
bank, Fuchs , wurde heute Vormittag der Betrag von 50 000 Mk.
in einem Versteck aufgefunden, welche Fuchs beiseite geschafft hatte,um damit zu entfliehen. Vorläufig ist eine Untcrbilanz von 1 y2Mllion festgestellt . Der Gesammtverlust der Bank dürfte aber
3 Millionen oder mehr betragen . Sämmtliche 3 TtrMoren sind
verhaftet. Entgegen der Versicherung , daß alle Gläubiger be¬
friedigt werden sollen , gilt der Konkurs als unvermeidlichWie die „Neck .-Ztg .

" mitzutheilen weiß, sind es bedauerlicher
Weise gerade 'die sog . kleinen Leute, welche ihre Ersparnisse in
Aktien der Gewerbebanksicher angelegt glaubten und nun ihr Ver-
trauen mit einem für sie empfindlichen Verlust werden büßen
müssen . Die Wnrtt . Landesbank ist , wie sie mitzutheilen ersucht,infolge ihrer seit Monaten der Heilbronner Gewerbebank gegen-
über geübten scharfen Zurückhaltung an 'der Zahlungseinstellungin keiner Weise betheiligt. In Frankfurt hat die Bank mit der
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, mit der Deutschen
Genossenschaftsbank und der Deutschen Effekten - und Wechsel-Dank
gearbeitet : alle drei Institute versichern , für ihre Forderungen ge¬
deckt zu sein . Der Vorstand der Bank besteht aus den Herren
Wilhelm Fuchs und Gotthilf Keeser , während sich 'der Auffichtsrathaus den Herren I . Sihler , Fr . Bauer , Fr . Hauth , Fr - Knittel jr . ,
Rechtsanwalt Mögling , Eugen Bezner, C - Eckert , Oberamtsbau¬
meister Eckert, W . Gerock, Karl Haas und Fr . Heck, sämmtlich zu
Heilbronn , zusammensetzt . _

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 16 . September

ff Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr . Angekommen am 12 .
September : Rotterdam IV " mit Pflastersteinen ; am 13 . ds .
„ Badenia XVIII " mit Holz und Stückgütern ; abgegangen am 12 .
„Grünwinkel III " mit Bier und . Heinrich " mit Holz .* Eiscnbahnrrofsnung . Die Eröffnung des Betriebes auf der neuen
Bahnstrecke Uebcrlingen — Friedrichshafen nebst der Abzweigung von
Oberuhldingen nach Unteruhldingen ist endgilttg auf 1 . Oktober fest
gesetzt. Der Fahrplan befindet sich in dem demnächst zur Ausgabe kom¬
menden Winterfahrplan .

« PrLmiirung . Auf der Internationalen Gartenbau -Aus
stellung, welche vom 23 —28 . August in Eger stattfand , erhielt viel hängt von dieser Möglichkeit ab.
Herr Gartenarchitekt Ludwig Weiß m Karlsruhe -Mühlburg ' 1,nr fn
für eingesandte Projekte über Gartenanlagen die goldene Münrille

8 Eine Schwindlerin setzte sich dieser Tage , als es regnete,dadurch in den Besitz eines Regenschirms, den ein lljähriger
Knabe trug , daß sie diesen zu bewegen vermochte , sie den Schirm
halten zu lassen, bis er in einem Hause der Kaiserstratze , vor wel¬
chem sie mit dem Knaben stehen geblieben , nachgefragt hätte , ob
eine dort angeblich wohnende Frau Maier zu Hause wäre . Als
»der Knabe unverrichteter Dinge wieder aus dem Hause kam , war
die unbekannte Frauensperson mit dem Schirm verschwunden .

Znm Zarenbesnch in Frankreich .
— Paris , 16. Sept . Tie nationalistischen Blätter erklären

unter Hinweis auf die letzte Sozialistcnvcrsammlung . in der der
Zar in maßlos heftiger Weise angegriffen wurde, es sei Zeit zuerklären, weshalb Kaiser Nikolans von einem Besuch in Paris Ab
stand genommen habe .

— Paris , 15 . Sept . Gras Lambsdorff , welcher gestern
Abend hier eingetroffen ist, wird heute mit dem Minister Delcaffe
über die Reise des Kaisers und der Kaiserin von Rußland eine
Unterredung haben. Morgen begiebt sich Lambsdorff nach
Dünkirchen .

— Marseille, 16 . Sept . Acht Anarchrsten wurden hier ver¬
haftet. Die Polizei überwacht alle ankommenden Passagier¬
dampfer auf -das sorgfältigste.

Znm Tode des Präsidenten Mae Kinley .
— Chicago, 15 . Sept . Die Polizei gab thatsächlich die

Theorie vom Vorhandensein eines Komplottes zur Ermordung
Mac Kinleys auf , da man keinerlei Beweise für dasselbe auf
finden kann. __ _ _ _hd N «w>Bork , 16. Sept . Der Anarchist Magge wurde in
Sikverclly (Aen -Me -kifto) gelyncht , weil er öffentlich vedauerte,
daß nicht ihm die Kinrichtung Mac Ainley 's abgelegen habe.

— Cleveland, 15 . Sept . Der Bater des Mörders Czogolzs
ist nach Buffalo abgereist, um seinen Sohn zu bewegen, alles zu
sagen , insbesondere auch dasjenige, was auf ein etwaiges Kom¬
plott Bezug haben könnte.

hd -London , 16. Sept . „Daily Mail " meldet, der Attentäter
Mac Ainkey 's habe einem seiner Wärter erklärt , falls der
Präsident seinen Wunden erliege , werde er sich entleiten
Kein Mensch könne ihn daran hindern .

hd London , 16 . Sept . lieber den neuen Präsidenten Roosevclt
schreibt die „Times " : Er Hat große Gaben , die richtig angewendet , zu
großen Erfolgen führen können . Die Gefahr , die einige aber nicht alle
von Rooscvelt 's Freunden für ihn und seine Landsleute zu befürchten
scheinen, ist etwas Impulsives , das zweifellos zu seiner Natur gehört .
Wie weit die ungeheure Verantwortlichkeit seines großen Amtes diesen
Trieb einzudämmen im Stande sein wird , muß man abwarten , und sehr

Hätte Roosevelt eine längere Amts¬
zeit vor sich, so könnte das Resultat kaum zweifelhaft sein . Aber seine
Amtszett ist zu kurz , obwohl sie natürlich verlängert werden kann . Für
einen energischen Mann mit hohen Idealen und enthusiastischem Tem
permnent muß die Versuchung , in einer so kurzen Zeit große Dinge zu
thun , sehr stark sein . Doch glauben wir , daß Roosevelt 's Freunde allzu
besorgt sind . -(Ff . Ztg . )

Vermischtes .
Mainz , 16 . Sept . ( Tel . ) In Anerkennung hervorragender

Gesamuttleistung bei der Gartenbauausstellung erhielten den Ehrenpreis
des Kaisers : Weber und Co . -Wiesbaden , des Großherzogs von Hessen :
Rose -Mainz , der Kaiserin Friedrich Dr . Berns -Günthersthal , des Groß -
herzogs von Baden : Prinz - Frankfurt , den hessischen Staatspreis : Goos u .
Könnemanii - Niederwalluf , Stadt Mainz zwei Preise : Peter Berner -
Weisenml und Rotmeiller -Mainz .

hd Köln . 16 . Sept . (Tel.) Dem „Köln . Volksfr." zufolge
wurde der Direktor der Ringofen -Ziegelei Brühl , zugleich Direktor
der dortigen Baugesellschaft nnd des Fremdenverkehrs -Vereins .
Hartz heim , wegen Unterschlagung von Urkunden und Wechsel - ]
fälschungen verhaftet .

hd Mer » «« (Sachsen), 16. Sept . (Tel.) Die große bekannte I
Goeldner 'sche Spinnerei hat sämmtliche Arbeiter ent- !
lassen und wird am Dienstag den Betrieb ganz einstellen. Auchin anderen Fabriken der Textilindustrie dauern Lohnkürz¬
ungen und Betriebseinschränknngen an. (Ff . Z .)

— Budapest, 16 . Sept . (Tel . ) Auf -der hochgeschwollenen
Knlpa stteß Sine Fähre mit einer Wassermühle zusammen. Von
26 Personen , welche sich auf der Fähre befanden, konnten nur 2 ge¬
bettet werden.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
dg Berlin , 16 . Sept . Wie man der «Welt am Montag " aus zu¬

verlässiger Quelle mittheilt , hat Graf Posadowsky in einer Unterredung
mit einem ihm befteundeten Börsenmann sich dahin geäußett , man sei
in Regierungskreisen einig , daß der bisherige Zustand in der Rechtsprech¬
ung i» Börfeusachen unhaltbar sei . Er werde deshalb unbedingt dafür
eintreten , daß eine Klärung in der Terminregisterfrage erfolge und daß
namentlich die Rückforderung von Depots für unstatthaft erklärt würde .
Dahingegen rathe er der Börse , ihre Ansprüche nicht z« weit auszudehnen .
Namentlich sei bei der augenblicklichen Situation an eine Aushebung des
Terunnhandelsverbots nicht zu denken . ( Ff . Ztg . )

— Danzig, 16 . Sept . Die Kaiserin begab sich heute Morgen
9 .45 -Uhr zu Wagen , begleitet von einer Husareneskorde, von der >
Werst aus nach -dem Paradefeld bei Langfnhr , um -der Parade des
>17. Armeekorps beizuwohnen- Der Kaffer ritt um 9-15 Uhr an
der Spitze der Fahnenkompagme nach dem Paradefelde . Die Be¬
völkerung brachte dm Majestäten lebhafte Huldigungen dar . Das
Wetter fft schön .

— Kiel, 16 . Sept . Der „Standart " mit 'dem russischen !
Kaiserpaar an Bord , trat um 8)4 Uhr unter Salut der im Hafen
liegenden Kriegsschiffe 'die Weiterreise nach Frankreich durch den
Kaiser-Wilhelm -Kanäl an . Prinzessin Heinrich von Preußen be¬
gleitete das ruffische Karserpvar bis Brunsbüttel .

hd Straßburg , 16. Sept . Gegen die Ernennung des Sohnes
des Centrmnsführers , Spahn zum Professor der Geschichte Hier¬
selbst haben lt . „Neuest. Nachr.

" die Professoren der Kaiser Wil -
'

Helm-Universität Protest eingelegt und in 'diesem Sinne ein Gesuch
«a de« Kaiser gerichtet . (Fft - Ztg .)

— Paris , 16. Sept . Mehreren Blättern zufolge hat der
Marmeminffter de Lanessan den Marineoffiziere«, welche an der
Ballonfahrt des Grafen de la Baulx über das Mfttelmccr theil-
nehmen wollten, die Erlanbniß hierzu entzogen, -da das Unter¬
nehmen zu gefährlich sei .

— Saint -Etienue (Vosges) , 16 - Sept - Der „Aurore " zu¬
folge verweigerten die meisten Soldaten des 38 . Infanterieregi¬
ments während der Hebungen den Gehorsam, 1200 Mann zogen
unter Wsingung revoluttonärer Lieder vom Manövergelände ab.
Der Oberst habe Niemand bestraft, sondern habe alle gethan, mn
die Affairc zu vertuschen .

hd Konstantinopcl, 16 . Sept . Das Pariser Kabinett wird erst
«ach dem Zarenbesuch entscheiden, ob es das von der Pforte ge¬
troffene Arrangement mit Tnrbini annimmt oder nicht . (Fft , Z .)

England nnd Transvaal.
— Matjesfontein , 16. Sept . (Reuter .) Oberst Crabbe

hatte gestern mit den Bnre» unter Scheepers ein Gefecht bei Ocker-
stokraal in der Nähe von LadysMith (Kapkolonie) . Die Buren ,
welche 200 Mann stark waren , hatten 11 Verwundete, englischer -
seits wurden ein Offizier und zwei Mann verwundet . Die Buren
zogen sich in östlicher Richtung zurück. Der Sekretär Therans
ergab sich in Priversdale , 'dies ist der einzige Offizier , der sich in
der Kolonie infolge der Proklamation Kitcheners ergab.

Die Vorgänge in China.
— Peking, 16. Sept . Das Denkmal zur Erinnerung an die

Belagerung der Gesandtschaften wurde Festem Nachmittag gegen¬
über der britischen Gesandtschaft in Gegenwart von Mitgliedern
der englischen Kolonie enthüllt.

— Tientsin, 16. Sept . 600 Briganten sollen auf die
Shanhaikwan -Bahn zu marschieren . Es sind chinesische Truppen
abgesandt, um sich ihnen entgegen zu stellen.

Wasserstaud des Rheins .
Kehl , 16. Sept. Morgens 6 Uhr 3,90 m . steigt ,
hd ASkn, 16. Sept. (Tel.) Von allen Seiten treffen Nach¬

richten über das Steigen des Rheins nnd seiner Nebenstüffe ein ,
die Mosel überflnthet weite Strecken. Aehnliche Nachrichten kommen
von der Saar . Das Negenwetter hält im gesammten Rheingebiet
an . Die Schifffahrt auf der Mosel ist eingestellt.

Wetterbericht des Ccntralbur . für Meteoros , und Hpdrogr .
Das barometrische Maximnm , das in den letzten Tagen den

ganzen Norden Europas bedeckte, hat sich auf den äußersten Nord¬
osten zurückgezogen . Mitteleuropa steht unter der Herrschaft einer
umfangreichen Depression, deren Minimum über Schleswig-Holstein
liegt ; das Wetter ist deshalb trüb oder unbeständig nnd zu Regcn-
fällen geneigt. Da im Westen von Irland ein etwas tieferes Mini¬
mum erschienen ist . so sind weitere Rcgenfällc wahrscheinlich ; die
Temperaturen werden voraussichtlich etwas steigen .

Wittcruiigsbeobachtungen der Meleoroiog. Ätnlion Karlsruhe .
Thermometerstand am 14 . Sept . . Nachts 9 Uhr 11 .2 . Am 15 . Sept .

Morgens 7 Uhr 11 . 1 , Mittags 2 Uhr 13 .2.

den 28. Sep¬
tember, Vor¬
mittags 1v Uhr

_ und Montag
den 30 . September. Vormittags1v Uhr, wird auf dem hinteren
Schloßplatze zu Rastatt eine
Anzahl ausgcinustcrtcr Artillcnepfcrde
öffentlich versteigert . 5192a .2 . 1

Das Kommando des
4. Bad . Feldartilierie-Begiinsiits Sr. 68 .

„ Neptun "
Erster Karlsruher Schwimmklub.

Jeden Dienstag von 8 — 8 Uhr
vvdmtKs - Lbvllü

im Bierordttzbad . B12339
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand.
gilt tüdjf. KleldermaGiierlR
empfiehlt sich dengeehrten Herrschaften
im Unfertigen von Damen - u. Kinder¬
kleidern in nnd außer dem Hause. Näh .
8 ' " «- Uhlandstr . « , 3 . St . r .

beginnen Ziehungen der
Rastatter , Radotfzellep ,tzngener u . Metzer Lotterie ,daim folgen : Lahrer , Frank !
fnrter , Pfälzer und Reut ,
linger Loofe zu Original,
preisen . Glück zu . logg.
Carl Gotz ,

ssk- erhimtziUlkg «. Kilnkgeschiist,
Hebelstr. 11/15 , beim Rathhaus .

« tOKklWlILM «
I 2 gtiflr*» ) ,I 3 " btlftttt Ausführung *£tk . 15 ,I »« gleichen IX - schläfrig MK . 20 ,I desgleichen zwei- schläfrig MK . » 5 .I Versand! bei freier Verpackung aeaenI _ Nachnahme.
[ aacffentang oder Umtausch gestattet.

Keinrich Wribrrrvrrg ,MO., Landsbergerstraße 39.
I Preisliste gratis und franko .

Banseriesengroß u. schlacht¬
reif , 10 St . M . 30.—,
18 große , fette Enten

M . 24 .—, 23 gr . Schlachthähne M .
20.—,

' 20 baldlegende Zuchthühner
M . 25 .— lief , franco (zollfr .) überallhin
unter Garantie lebender Ankunft . s,s*a
M. Eapha «, Rtiznai 3 (Mähren )

Renchtiial.
In Oberkirch ist ein schönes

! 2stöck. Wohnhaus mit 11
| Zimniern , 2 Küchen, sonst. Zu¬
behörden , Vorplatz und Haus -
gatten an der Hauptsttaße , zu
jedem Geschäft geeignet , billig

! unter günst. Bedingungen sofort
j feil . Auskunft erlheilt
! l(Lt- ! l. . 8 päknlk,Lbttkird>.

Eine
Her) - und BausWerei

! niit großer Kundschaft, in einer
größeren Amts - und Garnisons¬
stadt , ist Krankhetts halber zu

| verkaufen , und ist einem jungen
Mann Gelegenheit geboten , mit

s 6 bis 7000 Mk. sich eine Existenz
zu gründen . Rentabilität wird
nachgewiesen. 10543.3.2

Näheres bei Ad. Koausiigar ,
| Schillerstraße 3.

PalmeDoppelstücken

Schoner Rasen
ür die Herbstbleiche empfiehlt B '*9S*

E. Gimbel, M - «. Mschllustlilt.
5—600 Damen m. gr . Ver¬
mögen wünschen Heir .

Prosp . ums. Journal Lharlottenburg 2
Heirath.

Möbelwagen
ür Keine Ladung , Strecke Ober

kirch — Dnrlach auf Anfangs Ok¬
tober gesucht . Gefl . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 5213 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb._ 2.1
Mgeui leb. Ort z. Verk. u.
AstkUi gks . ren . Cigarr . a . Gastw .
rc. Vergüt , ev . M . 250 pr . Mon . u.
mehr . H. JUrgensen & Co - ,
Hamburg ._ 5207a,12 .1

la . Centrifugcn -Biitter
von der Molker «! Hänchen wöchent¬
lich noch einige Colli 9 Pfd . Mk. 11.—
franko abzugeben._ 5193a .5.1

Kugelaufcn ein Hund (Schnau¬
zer) , kann gegen Einrückungsgebühr
u. Futtergcld abgeholt werden . Soda -
waffer-Hänschcn Ettlingerthor .

Einem imig ., militärfr . , unbe¬
straften Mann ist in Karlsruhe !
eine gute Existenz geboten .
1500 Mk. baares Kapital ersord .

>Offerten unter L . 3 . an Vdr .
ßram , Maanheim , Holzstr . 3, [
zu richten . 5201 » !

Pferde .
Zwei Pferde mitt¬

lerenSchlags , sindpreis¬
würdig zu verkaufen.

Göthestraste 2«.

Pianino,
| nur ganz kurze Zeit ge¬
spielt , vorzügliches Fabri¬
kat, in Nußbaum , habe im
Auftrag zu verkaufen .

I Anschaffungspreis 650 M .,
( jetzt äußerster Preis

Mk. 450 .—.
I Sehr günstige Gelegenheit .

Laugjährige,
solide Garantie.

Fritz Müller ,
| Katferftr . 221 , nächst der

Douglasstratze .

8
I
I
I
K
i

FQp Wirtlie ! Ein Piauiu »
(Flügel ) sehr billig zu verkaufen .
Kaiser-Allee 8 , parterre ._ 10681

z«
Waschkommode mit Marmor 15 M .,

Schrank 12 M . , Waschtisch 4 M.,
Nachttisch 4 M ., Fauteuil 2 M.,
Betten , komplett , 25 M . , Kinderbett¬
kelle 8 SD!., Vorplatzmöbel 48 M .,
Tisch 3 M . Jnt . Ebel , Steinstr . 6.

Ein vollständig gut erhaltenes
Bett ist zu verkaufen . Rudolf-
straß c 13 , 3 . St ., r . « 14011

2 B e t t e n sind billig zu ver¬
kaufe« . Augartcustr. 36 , 4 . St.

Gut erhaltener Koch - « . Gasherd
ist umzugshalber billig zu ver¬
kaufe » . Ostendstr . 10 , IV . 814851

August
15 . Nachts 9II .
16. Mrgs . 7 II.
16 . Mittags 2 U .

Barone
mm

Thsrm.
Io V

fl &fol .
« encht. KtNr- lIq !eI»

tu Dfoz. «riud

744 . 5 12 .3 9 .3 85 SW
747 .3 12.2 8.9 86 SW
748 .0 16 .3 8 .9 64 W

bedeckt

Nßttß WßinfäSSßP,^ n -V | VVV * von 50—400 Liter , sind prciswei

Höchste Temperatur am 15 . Sept . 13 .3 ; uiedrigste in der daraus-
folgenden Nacht 11 .5 .

Niederschlagsmenge am 15 . Sept. 0 .8 mm.

Störende HautleMen ^
Pusteln , Röthe n . s. w. becinträchtigen oft das schönste Gesicht und
werden durch Anwendung von nngeeigneten scharfen Seifen noch ver¬
schlimmert. Deshalb sollten diejenigen, welche zu Hantstörnngen neigen,
dem Rath erfahrener Aerzte folgen nnd nur die Pat . Mhrrholin-
Seife znm täglichen Gebrauch anwcnden. Der Gehalt an Myrrholin
nnd sein^ antiseptischen, heilenden nnd nenbildenden Eigenschaften
machen die Pat . Rihrrholin-Seife zn einer einzig in ihrer Art vor¬
handenen Gesnndheitsseife. Ucberall, auch tu den Apotheken,
erhältlich. 5220a

(auch andere Leute , 15—30 Jahre
alt ) , welche herrschaftliche Diener in
fürstlichen, gräfliche » und hoch¬
feinen Häusern werden wollen , sofort
gesucht. Dienerfachfchule Kl .
Kornmarkt 14, Frankfurt a. M.
Prospekte gratis ._ 5112a,5 .2

Erster 6a$tbof
in lebhafter , kleiner Industriestadt
der Pfalz ist an tüchtigen Wirth oder
gewandten Oberkellner , der selbst¬
ständig werden will , zu verpachten .

Offerten unter Nr . 5199 » befördert
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

von 50—400 Liter , sind preiswert
zu verkaufe » . Bl4848 .32

J. Best , Küferei ,
_ Garteustraste 73._
Provisionsreisende ,

mehrere energische (auch Nichtfachleute)
sucht erstklaff, alte Lebensvers .-Gcs
Discretion . Off . unter Nr . B1500?
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 3.1

AM" Austräger ' WS!
2 mal monatlich f. auswättigc Zeit
schrift gesucht. Meldung peffönlick
Mittwoch Früh 10 Uhr Hote '
FriedrichShof , Portier. 521 -̂

Für eine süddeutsche Toilette
seifen- nnd Parfümeriefabrt'

Mtzmi i. Mrjilmi. flirppfrinp
Eine prima Metzgerei « .Wurstle - JLI11 VV vl lv v

S pezia l - Gesch äft für Amateur - PhotographieJESmft.il Stolli Kaiserstrasse 143
I empfiehlt Göpz , Kodak , Krügener , Erntmsan ■Apparate , I
j neuester Conatruction . Neuheiten in DameacamerM. SämmtiiclicsjZubehör. Io . Qualität.

öfötfl * ItrUTl Asien, Afrika . Australien schnell , gut undIIHUI -* » Ultä HW , lüi [(( tueilbe sich a„ di-
obriak,coiic .BAetausgabe von S .Keru . Gtiicrnlaaent .KarlSrtthe . Sebelstr .3.

Eine prima Metzgerei « .Wurstle¬
rei in Mitte der inneren Weststadtist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe» u . Näheres bei Ad . Moantcger ,
Schillerstrahe 3 , zu erfahren . 10544

Ein schönes 2 .2

Neben -Iimmev
für ca . 30 Personen , ist noch für
einige Tage in der Woche an Vereine
oder Gesellschaften zu vergeben . Off.
unter 10585 an die Expedition der
„ Bad . Presse ".

gesucht , welche speziell in Parfümer »
thärig ist. Offerten sub II . 2403 m>
Haäsenstein & Vogler ,Karlsruhe._ 5110 a .2i

Cresiicht .
Ein besseres Mädchen » welches

im Weißnähcn it . Bügeln Erfahrung
hat und Wäsche zn besorgen versteht,
wird znm baldigen Eintritt gesncht-

Wo ? sDt unter 10682 die Expelb
der „ Bad . PWsr " .



Stt . 217 . Badische Presse . Sette 3.
Großh . Badische

Staats-Eisenbahneu
Die Grab - , Maurer - u . Stein

Hauer-, Zimmer- , Blechner » «
Anstreicherarbeiten zur Erbauung
einer Schirmhalle auf der Station
Jfpringen, fallen im öffentlichen Vcr-
dingungswege vergeben werden. Die
Pläne , Bedingungen und Arbeitsbe
schriebe , welche nicht nach Auswärts
vertheilt werden, liegen auf dem Bau-
büreau Jfpringen im zweiten Stock
deS Aasthanfe » zum Bahnhof auf .
Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebot sind verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „ Schirm-
Halle Jfpringen " Angebote au
. Arbeit" versehen, spä¬
testens bis Donnerstag den
2«. SeptemberV. J ., Bormittags
10 Uhr bei mir einzureichen . 10646

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 13. Septcmb. 1901
Ter 8roßh. AHMilinspekttt .
Munderkiugen .

Gerichtsbezirk Ehingen .

Mmf einer Gerberei.
Aus der Konkursmasse des Josef

Ege , i. F. Jakob Ege , Gcrberei-
besttzers hier , bringe ich am
Samstag den 21 . Septör. d. I .,

Nachmittags 2 Ilhr,
auf dem Rathhaus zu Mundcrkingen
die nachbeschriebcne Liegenschaft im
1. Aufstreich aus freier Hand zuni
Verkauf und sind Liebhaber , aus¬
wärtige mit Vermögenszcugniß neu¬
esten Datums versehen, eingeladen .
Zahlungsbedingungengünstig . Unter
Umständen erfolgt der Zuschlag sofort .
Zmn Verkauf kommt :

Geb . Nr. 287. 1 » 73 gm Wohn
haus mit Hofraum in der Martins¬
gaffe, mit Ladenund Ladeneinrichtung .
Geb. Nr. 287b. 7 » 80 gm Gerbcr-
werkstatt mit Rindenmagazin, Ma¬
schinenraum , DaulpfkeffclhauS , über¬
decktem Grubenhof, 14 hölzernen Ver-
seuk- und Versatz- , 16 Farbengruben,
1 Zuricht- und 2 Trockensälcn mit
Dampf- u. Luftheizungs-Einrichtung,
Hofraum; mitvcrkauft wird : Die be¬
wegliche Gerberei -Einrichtung, als
Dampfmaschine (6 Pferdekräste ) , Loh-
luühle mit stein. Mahlgang, Lohpressc,
Lederwalze , Glattstoßmaschine . Das
Amvesen ist in nächster Nähe der
Donau gelegen.

P . Nr. 2121. 3 a 54 gm Gemüse-,
GraS- und Baumgarten, im Anger.
P . Nr . 2098. 6 a 39 qm Garten ,
im Anger. 5205a

Munderkiugen , den 13. Scptbr . 1901 .
Konkursverwalter :

Notar .-Ass. Mathes .

Verkauf von
Nadettangholz .

AuS den murgschifferfchaftlichen
Walddistrikten Schramberg -Halde ,
Hornwald , Schönmünz und
Herrenbronn werden am Donners¬
tag de« 28 . September d . IS .
im SnbmiffionSweg verkauft :

Nadelholzstämme : 1058 III ., 2748
IV., 1558 V. Klasse , 445 Nadelholz-
Stummel und 905 dto. Külpen , im
Ganzen 6714 Stück mit rund 3500
Festmeter . Das Holz wird im Laufe
der Monate Oktober und November
an die vorhandenen Fahr - und Schleis¬
wege verbracht werden .

Die schriftlichen Angebote find auf
besonderen, vom Unterzeichneten bezieh¬
baren Formularen loosweise getrennt
für den Festmeter in ganzen und
zehntel Mark gestellt, verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „Nutzholz¬
angebot " versehen, am genannten
Tag bis längstens ‘ , 10 Uhr
BormittagS im Geschäftszimmer
des Forstamts Forbach II einzureichen.
Die Eröffnung findet uw 10 Uhr
in der Krone in Forbach statt.
Looseintheilung und Verkaufsbedin -»at können bei der murgschiffer¬

lichen Kaffe in Gernsbach und
demUnterzeichneten eingesehen werden.
Auszüge besorgt Forstwart Emil
Haas in Forbach . 10659 .2 .1
Aarvach (Bad.), 12. September 1901.

Ens , Oberförster .

Pferieversteigerag.
Bad Rippolds -Au ,

Station : Wallach od. Frandaasladt .
■• tag den 21. Sept . .
Varalttags u mir,

rersteigere ich 5036a .3.3

24 Chaisen- u . Zug -Pferde,
französischer , belgischer nnd deut¬
scher Zucht . Sämmtliche Pferde
and nrrerllssig elngefahren , aus¬
dauernd und sehr leistungsfähig .
Mehrere Paare eignen sich für Bier -
hranerelcn, Industriell« Werke, so¬
wie für städtische Betriebe.
Otto Goeringer, Badbesitzer.

MiWiirmrliiliis
DiverseDampfmaschine » ,Locomol'ile

und Gasmotoren von 1—50 UP , so¬
wie verschiedene Dampfkessel von 5
bis 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9407

Grg . Seilmaxm ,
Mechan. Werkstätte, Durlach, Baden.

Von der Reise zerilck.
10669 Dr . med , J . Ury , 8.1

Specialarzt für Hant- und Harnkrankheiten.

99Germania “.
Lebens -Versichernngs-Aktien -Gesellschaft zu Stettin.Hründuugsjaür 1857 . Fluter Staatsaufflchk .BersichernngSkapital Ende 1900 . . . . 622 Millionen Mark .Sicherheitsfonds Ende 1900 . . . . . 247 Milliouen Mark .Jede NachfchnßverpflichtnngderBerfichcrten vertragsmäßiganSgeschloffcn . — Tividendengennß schon nach 2 Jahre » .

Mitversicheniiig des Kriegsrisikos » nd der JnvaliditätSgefahr . —Keine Arztkosten . — Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch:Die Bezirksverwaltung der „ Germania «,Strafiburg i . <£., St . Nicolausring 1 . 2513a.6.6

Spa berühmtes Kurbad mit
Sommer - u . Winter -Saison

nächst der deutschen Grenze an der Linie Köln—Bruxelles—Paris.
A Geschützte Gebir^s-Lage. Eisenhaltige Quellen. Trink* nnd Bade*

Kuren. Beste Erfolge bei Bleichsucht , Blutarmut und Nervenleiden.
P as Cesinn Ist das ganze Jahr geöf fnet .
Die sicichen ^ erstreuungen wie Monte Carlo .Spa

C ^ a verausgabt jährt . über aJma für Theater , Konzerte,apa Kunst , Rennen Sport ClllC iYlIlIIUXl und Feste aller Art .
MarT verlange Prospekte vom „Sekretariat des Casinos1* in Spa (Belgien) .

Das beste tägliche Getränk.

van
.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und theilnehmenden Bekannten die sohmerzliche Mit¬

theilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben
Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Carl M ©yer , Brauerei -Besitzer
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 39 Jahren heute Abend
Vs8 Uhr durch einen sanften Tod zu erlösen .

Dur lach , 15 . September 1901.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Meyer und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag den 17. September , Nachmittage
5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . B14987

Nahrhaft u . wohlschmeckend .

Je « 1843

Deutschlands Bitkriöaffek
Mild , sicher «nd prompt .

« iwfllch ln denHandlungen natürl. Mineralwasser , Apotheke» re.
C. Oppel 4 L»., Brunaentirektion FriedrichShall, K.-Meininge».

Leopold Kölsch
Woiss &> Kölsch Detail

211 Kaiserstraße 211
empfiehlt

Corsets
in allen Preislagen.

MÄlimke WK
St. 2 Mk .

besonders empfehlenswertst .
7702*

aIsI enchende erhalten fof.Wä " RUM paff . Angebote . Rück¬
porto . B. Branderhorst ,
Mannheim, Holzstr. 3. 4698» .2l

Wer leiht s
einem Bahn - « . Bau -Jngenienr »
acad. geb ., zwecks Abdicnung feines
Einjährigen 2000 M . gegen Bürg-
chaft. Gegenverpflichtung : ev. Heirath,Eintritt in entsprechende Unterneh¬

mung behufs Abverdiencn . Gesl. Off.
Nr . 5f94a and . Exp .d. „Bad .Presse " .

» Wer Darlehen ob. Hypo-'
thek sucht, schreibe an

Kittner dt To., zanuwer,- - Heiligerstr. 83. 4,l 'a
Eine alleinstehende Wittwe sucht

Beschäftigungim Nähen od . dcrgl.
Offerten unter Nr. 1314933 an die
Exped. der »Bad. Preffe". 2.1

Kieler 10671

Fettb&cklinge
täglich frische Sendung empfiehlt

ltttü Lampson,
Ludwig - Wilhelmstr . 1

Fklllikflirlkr Wötst
'I

Paar 30 Pfg .
täglich frisch empfiehlt 10672

0Un Lampson,
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

Garantirt reine »
10673

Schlendkr-Hliniq
per Pfund Mk . 1 — empfiehlt

"

Otto Lampson,
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

Weiche Cemlatwurst
eingetroffen bei 10674

Otto Lampson,
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

Bismarck-Häringe
10675 (Marke Uhde )4 Ltr.-Dose Mk. 2.40

Otto Lampson,
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

gesucht , gleich an w. Orte wohn., z.
Verkauf uns. Cigarren an Wirthe ,
Händler rc . Vcrgtg . Mk. 120.- per
Mt ., ans; , hohe Prov . 5198»

A. Rieck ch Co ., Hamburg .

Dankiagnng ;.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme an !

dem schweren Verluste unserer innigstgeliebten Tochter I
und Schwester

Johanna ,
sowie für die ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte I
und für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir unseren j
herzlichsten Dank aus . B14986 ,

Aamitie Müller .

I

Für die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme an

j dem uns betroffenen Ver¬

luste nuferes lieben Kindes

Luise
| sagen wir Allen unseren !

besten Dank . 10662

Fmlie Kiefer.
Ein in der Versicherungsbranche

erfahrener _Commis IS
welcher auch Erfolge im Aussen¬
dienst nachweisen kann , Hndei dau¬
ernde Stellung . Off. mit Zeugniss -
absebr . u . Gehaltsanspr . unter Nr .
B14982 an die Exp . d . „Bad . Presse “.

Mehl-Reisender
nnd Buchhalter f. m. Kunstmühle
Süddcutschlands gesucht . Zeugnist-
abschriften mit Gchaltsansprüchen
unter Nr . 5122 » an die Exped . der
Bad. Presse " erbeten . 3 .3

Kellnerin , Büffet¬
damen , Zimmermäd¬
chen , Hotel- u. Haus¬
diener empfiehlt und
vlacirt das Hanpt -

Placirnng » - Bureau von H .Tröstei - , Kreuz st raste 17 .
Telefon Rr . 151. 3892*

Tüchtige Steinschleifer
gesucht. 10663
LithographischeKunstanstalt

L. Geisendörfer ,
Sofienstraßc 114.

Tüchtige
letalldreher,

mit dem Handstahl gut ein-
gearbeitet und im Fayoudrehe»
geübt , finden dauernden Platz
nnd gute Bezahlung bei

Sodrüäor Hepp,
5217» Pforzheim . 4.1

Ein Jraulcin
zu sofortigem Eintritt gesucht. Gute
Empfchlimgen erforderlich .

Näheres Kaiser - Passage 5 .

I Ein ehrlicher, zuverlässigerMann' als Stanzer sofort gesucht. B14985
Pantoffel-Fabrik ÜI. SUberaua ,Georg -Friedrichstratze 22.

Jüngeres Mädchen
sofort oder baldigst gesucht . B15004
2 . 1 Klauprcchtstraße 6, 1 . St .

| Lehrling gesucht
gegen sofortige Bezahlung .
Fritz Hüller ,

Mnsik alten Handlung ,
Pianofortelager ,— Kaiserstraste 221. — 2.1

Zum 1 . Oktober können ein

Atelliievlehrliiig
und ein

Atochlehvling,
Söhne achtbarer Eltern, mit guter
Schulbildung, eintrcten . 10665 2.1

Hotel Grosse .
Stellen aller Branche» euth .

d. „Stetten -Anzeiger " , Reutlmgen.Verl. Sie sof. p. Postk. 4927».5.3
Tüchtige Buchhalterin

(doppelte amerik. Buchs.) mit vorzügl.
Zeugn. über mchrjähr. Thätigkeit
sncht z . 1. Oft. Stellung in Fabrik
oder EngroS - Geschäft, eventl. als
Easfireri«. Off. nnt. Nr. 5216»
an die Exped . der „ Bad. Presse".

HETir äulein
aus guter Familie , welches schon
größeren Vertrauensposteninne hatte ,ini Verkauf , sowie in Buchführung
durchaus bewandert , sucht sofort
passende Stellung . Würde auch eine
Filiale übernehmen . Gute Zeugnisse
zu Diensten. Gefl . Offerten unter
Nr . B15000 an die Exp. der „Bad .
Presse " erbeten .

Gin ,fvtiu teilt
ausguter Familie , welchesdie Handels¬
schule besucht hat, in Buchführung ,
sowie Stenographie n. niit der Schreib
Maschine bewandert ist, sucht sofort
oder auf 1. Oktober hier Stellung .
Offerten unter Nr . 814980 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Junges , repräsentativ»??.
Fräulein ,

welches momentan bei einem Onkel
in einer größeren Stadt Thüringensals Stütze der Hausfrau beschäftigt
ist, sucht bald ähnliche Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung .

Suchende reflektirt nur auf dau¬
ernde und angenehme Stellung.

Offerten erbitte unter Nr . 5000»
an die Exp , der „Bad. Prcffc " . 3.3

Tncht., selbständ . Hotelköchin suchtStelle i cin . Hotclod . Weiiirestauraiit.
Näheres Madeinicstraste 14. B150I3
Wer b£ t

c Stellung. - verlange unsere neueste Vakanzenliste.W . Hofsmann& Co.» Hannover ,Heiligerstr. 48 . 4930a

Westendstratze 6
ist die Bel - Etage , bestehend an.
6 Zimmern , Veranda und Zubehör»
wegen Wegzug auf 1. Oft. zu der »
miethe«. Näheres im 2. Stock,

s. können noch einige Zimmer i«з. Stock dazu vermiethet werden . 8 " " '

Terrassen-Wolmaiig
evtl, als Burea «

Kriegstrasse 77 ,
von 3 Zimmern , Küche u. Kellerantheil»bis 1 . Okt. od . früher beziehbar .

Näheres im 2. oder 3. Stork
daselbst._ 9307*
ckkhurlachcr -Allee 41 ist eine fteund-

liebe z-ZimmerwohnunU mit
Balkon und reichlichem Zubehör aufOttober zu vermiethen . Näheres
daselbst im Laden oder Durlacher-
Allee 26, Kontor . B14996.2.1

MWinerßraje Nr. 100
ist per 1 . Ottober oder später eine
Wohnung im 2. Stock, bestehend
aus 3 Zimmern, Küche und Keller »
billig zu vermiethen . 10667.3.1

Näheres Äroneustraße 33 .
Eine Wohnung v. 2—3 Zimmern ,

Küche, Keller, zu äußerstbilligemPreis
auf den 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Kronenstr . 45, Papierladen. 8 ,
Ouisenstr. 71 », 4. St ., ist eine schöne^ Mansardenwohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller, Waschküche
и. Trockenspeicher in ruhig. Hause auf
1. Oktober zu vermiethen . 814974
kein unmöblirtes Mansarde «.^ zimmee in der Nähe der
Kronenstraße wird auf 1. Ottober zu
miethen gesucht . Offert, unt. 815001
au die Exped. der „Bad . Preffe ".
kein schönes , Helles , aus die Straße
y gehendes Mausardenzimmer
ist zu vermiethen . Zu erftagen
Kurvcnstr. 10,5 . St ., rechts . 814997
ckLrbPrinzenstrasteS , 8 . Stork.

find 2 freundl . mSbl . Zimmermit guter Bcdiennng an einen
sokide» ruhigen Herrn in der
Nähe der Generaldirektis« »nd
Karl - Friedrichstratze bis 20 .
September od. 1. Oktober zu
vermiethen ._ 814993
/Tlartenstraße 15, 4. St . r., ist auf^ sof. od . später ein schönes, zwei-
enstriges Zimmer an einen älteren
Herrn zu vermiethen. 814991 .3 .1
Lerreustratze 27,1 . Stock, ist ein
<*r möbl. Zimmer mit Penfion
per 1 . Okt. zu vermiethen . b u»»»
Kiapellenstraße 24 , 4. Stock, ist ein

schön möbl. Zimmer sofort oder
pater zu vermiethen . 814999 .2.1
Mlarienstraste 7, 2. Stock, ist ein

freundlich möblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver -
mietheu._ 814975
HDaldstratze30 find zu vermiethen:

im Vorderhaus IL Stock 2
Zimmer per 1. Oktober d . I . ; im
Seitenbau I . Stock 2 Zimmer, Küche,
Keller nnd Mansarde per 1. November
d. I . Näheres Waldstraße 28,Seitenbau im Büreau._ 10670
Oähringerstraße 11 ist ein möblirteS

Parterrezimmermit separatem
Eingang sofort zu vermiethen . 2 .1

Zu erfr . im 2. Stock, rechts . 8 '" °»
Dähringcrstraße 15, 3 . St . links, istO ein großes schön möbl. Zimmer

mit Pension zu venniethen , am liebsten
an Schüler . 814989
Oähringerstraste 37 ist im 3. Stock
y ein unmöblirtes Mansarden¬
zimmer mit Kochofen und Küche
sofort oder aus 1 . Okt. zu vermiethen .

Zn erfragen im 2. St . 814006

(M Micks ZiMtt
fof . gesucht. Off . 10641 .2.2

The Berlitz School of Languages,
Kaiserstraße 132.

Möblirtes Zimmer
mit 2 Betten , event. auch 2 Zinnner ,grfncht . Penfion erwünscht. Offerten
unter Nr. 814981 an dir Expeditionder » Bad. Preffe"»
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EeJÜBbcO Bremen - Baltimore

Bremen - Galveston
Bremen - Brasilien
viaAnhvtrpen, Operto, Laixoas. to

chWUMWö Bremen - La Plate «-j
»

Bremen —Ostesien
Bremen - Auslralisn

Genua - NewYorK
^ 77 »• cütww

l Auskunft
1 die Generalagentur für Baden :
| F . Kern , Karlsruhe , Hebelstr . Nr . 3.

Beachtenswerth
für Einjährige n . Rekruten!

Ich empfehle meine seit Jahren bestens ein¬
geführten Qualitäten

Gricot-Mterzeuge
veroLhrter Kristems

sowie 10365 .4.2

Reithosen ohne Habt
als Spezialität.

Leopold Kölsch
WeissÄ Kölsch

'1 Dstaii
Karlsruhe i. V.. 2\\ Kaiferftraftc 2\\.

•Titl. BuGhärackereibesitzern
zur gefl. Nachricht, daß mir die bestrenommirte Schnellpressen «
fabrik Worms ihre Alleinvertretung für die Bezirke
Baden ) Eleaes - Lothringen und die Rheinpfalz
übertragen hat und wolle man bei Anschaffung von Schnellpressenrc.
stet- meine Spezialofferte güt . einfordern.

‘"' «äe * Hochachtend ! 5204a.3.l
. Emil Neumeister , Lahr i. Baden.

i,Wasserperle
“

krprobtes, hervorragend bewährtes

Tmprägnirungs*
Uerfahren

— por5a -wasserdicht —
JAÜtil bei Regen vor Durd)fiäitung . Rindert in
keiner Weite die Transpiration. Veranden weder
Brill nod) flusteben der Stolle oderKleidiingsstiidce .

JVIle Arten Bekleidungs -Stoffe

towu fertige Kleidungsstücke
(fertige Daaen -Kleider und «laquettes ausgtn .)
werden, ohne ir* e« dwit zu leiden , in der im .
prägnlr.Hnitalt von Couit Rind), Bern, Reust,
ia kürzester Srist porSt . watterdicht gemacht.

HnnahmeotelUt
Rud . Hugo Dietrich ,Sfo . 177 Kaiserstrasse Ko. 177 ,Karlsruhe . iasi . ,73

EÄsteiff für Mühe oder Mehger.
In einer badischen Stadt mit 14,000 Ein -

wohnrrn ist in einem neu erstandenen Industrieviertel
wegen Kränklichkeit der Frau die einzige dort befind¬
liche Wirthschaft sammt Haus und Mobiliar zn der »
lause « .

DaS Haus , vor 2 Jahren neu erbaut , wirst ,

Th

ohne die Wirthschaft , jährlich ca. 1700 Mark Miethc ab und gehört dazu,
daran anstoßend , noch ein Bauplatz v . 344 Quadratmtr ., schon fundamentirt .

Neue Fabriken und Wohnhäuser werden gegenwärthig aufgeführt u .
ist die ganze Stadt (Garnison ) stark im Aufblühen begriffen .

Mit der Wirthschaft ist eine Kostgcbcrei (ca . 40 Mittagstischbesuchcr )
und Naschenbierhandel verbunden und ist deshalb für einen Metzger vor¬
züglich geeignet .

Zur Anzahlung find etwa 10 —15,000 Mk. flüssiges Kapital noth-
veudig oder ganz gute Bürgen .

Nur Seldftreflektaute » (Vermittler verbeten) wollen ihre Offerten
guter Nr . 5172 » an die Expedition der «Bad . Presse " senden. 3.2

Noch nie dagewesen,
Um * durch

billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergeschäft 10518 *

J . Levy ,
Markgrasenstratze 2R23

Preisliste :
ndige Betten von Ji 60 au

Glanz » » » » . » «
liffonniers , mit Muschel-
auftatz, matt u . Glanz «

75

Sophas . . . . . . .
Schreibtische, mit Aussatz .
Gew. Tische . . . . .
Sophastcgtische . . . .
Eommode , mit Beschlag .
Berticos , matt und Glanz ,

mit Aufsatz . . . .
AuSzugtische, eichen . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . .
Schränke . . . . . .
Stühle .

Buffets , nutzbaum u. eichen , Bett¬
vorlagen , Etageren , Spiegel , Bilder .

Aus ganze Aussteuern , trotz den
billig gestellten Preisen , noch Extra -
Rabatt .

9C Mein Lager steht Jedcr -
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

83
14.50

2.50

Zur gesl . Beachtung !
Alle Arten Möbel u . Fahrnisse ,

Garderobe « und Waareu übir-
nimmt zum Versteigern oder in
kommissionsweise » Verkauf bei
billiger Berechnung die Auktion
Haas , Kronenstratze 22 . 10406*

Diese fast verschenkte
, , welche i. mein .

Probesendung cataioge mit
Qnli n «fas * Mfe. 9 .20 be-. . Solinger . . rechnet igt ;

Stahlwaaren , sende ich 5n
’ garant . nur

feiner u . gut . Waare Jedem aber
nur einmal für den ganz enorm
bifl. Preis II A Cflzu , der mir

• llli ‘TiJU unter sein.von nur m « TiUU unter sein ,
kaufkräftig. Bekannt. 3 Preis¬
list. vertheilt, die Qualität der
Waare zeigt und mir sof . nach
Vertheil . der Preislisten die
Adress. d . 3 Bekannt, einsend.
Probesend. Preis zusammen
4691a nur Mark 4 .50 . 6.3
6 feine Dessertmesser mit polirt .
Kling ., imit . Ebenh .- Heften u .
echt . Neusilber -Zwing . , 6 feine
Dessertgah . dazu pass . , 6 feine
Esslöffel ans Britania - Metall ,6 feine Kaffeelöff . dazu pass . ,
1 feine Damenscheere , 1 gut .
Brotmess . , 1 gut . Kiichenm .,
1 praktisch . Korkzieh , mit Bür¬
ste . Versandt franco per Nach¬
nahme . Keine sonst. Unkost .
Die Preisliste lege gratis bei .
Je nach Wunsch kann diese
Probesend, innerhalb 14 Tag .
wied . freo. per Naehn . an mich

zurückgesandt werden.
Stahlwaarenfabr . C. G. Pickeleia,SOLINGEN «

Petroleum -
Heizöfen

in verschiedenen Grössen und Ausstattungen .
Absolut gefahrlos .
Vollständig geruchlos brennend .
Transportabel .
Sofort warm gebend .
Ohne Rohr zu brennen .

Jeden Ofen verkaufe unter Garantie . Meine bewährten Petroleum - Heizöfen
bitte nicht mit den nacbgemachten Petroleumöfen zu verwechseln , die nur in der Form ähnlich sind .

10623 .3.2
Otto Büttner, Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstrasse .

Ausführung »»> Mlbohniugei, *
zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thermal - ]

| und Heilquellen , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen , Thone etc .
»- Beste Keferenzeu . Coulante Bedingungen . Civile Preisei

Rauch , Gebhardt & Co. , Hof i. Bayern,
Tiefbohr -Unternehmung . 509la .l |

0 n
griechische , italienische , spanische ,
französische, ungarische und tyroler
offeriren in nur besten Qualitäten in Reser-

Ankauf
getragener Herren» »nd Frauen-
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekien , gebrauchte Belieu
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Ka» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

varlerre . 9410 *

Rhein »Tuch
Prachtvoller neuer Anzuvstoff,I 3 Meter für 13,50 Mark. Elegant . toI Unverwüstlich ! Muster sof. frei er“

achhaus Boetzkes , Düren 75. i

Dr. Siestaverlag 56 Hamburg . Buch
Trauend BluWÄ
Buch über die Ehe n . s. w . 1 >/ . M . Nach ».

Kaffee, gebrannt.
Santos -Mischung Psd . 70 ^
Cazengo - dtc . . 80 „
lisushaltungskaiio „ 100 „
Campinas -Mischung „ 120 „Karlsruher - dt « ., Petl „ 120 „Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener - dto . „ 160 „Carisbader - dto . „ 180 „
Malz, gebrannt 3 „ 50 ,Thee, Psd . 120 , 160 , 200 H rc.
Fr . Wilhelm Hauser ,

Kaisrrstr . 76 . — Werdki -str . 25 .
Beiertheimi HildastratzelO .
PromvterVersaiiht noch Auswärts .

Badeivannen , Sitzbadcwan -
ne» , Kinderbadewanneu und
Abwaschwauneu . Badeöfen ,
ganze Badeeiurichtnngen zu den
billigsten Preisen bei 8468 *
Karl Reinhold , Akademiestr. 14.

voirs , Kastanien - und Eichenfässern

Danr Fischtt $ Co
Karlsruhe .

A. Ramelet,
B“m 66 Hirsobatraasa, part , 5ch
de retour des Vacances.

Neu eröffnet .
Hötel Schermnly .

Stras «burg i . E .
Ecke Kuhn - nnd Tliiergartenstrasss ,
35 am Centralbahnhof . 5754a
Bürger ] , Baus , Gesohäftsreisenden -
heim ; el . Licht - Heizung , Schreib¬

zimmer . Telefon 1382 .

♦t

10824 .3.3

efn > den *

Iren -

:k« r
.

1b - s ghro
^ fim .

fSrJlechlksite I

Ia. Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantirt beste Waare , liefert zu äußerst billigemPreise die 49l7a .3
Gesellschaft für Keiz - u . Meteuchtungswesen m. ö. K.

Keiköronn a. W. (Acetylenmerk).

m
liefert

reusrungsanlagenl
Hüttenwerke

aller Industriezweige .

mit und ohne Lieferung
d . feuerfesten Materialien .

Schornsteinreparaturen
der gefährlichsten Art

lo hne Betriebsstörung
n . d . neuesten Erfahrungen ^,It bestens ausgeführt von der M

4588 «

Klein . Darlehen
auf kürzere Zeit gewährt Selbstdarl -
Bcamtcii u. Lehrern unt . coul. Bed.
u . Tiscrction - Off. unt . Nr . B14756
an die Erft, der » Bad. Preffe". 4.4

Wer Patente
Gebrauchsmuster , Rezepte rc. kaufen
oder verkaufe » will , wende sich an
die International « Zeitschritt fttr
Erfinder In Karlamka. 10392 .6 2

Auskünfte und Ermittelungen
Recherchen jeder Art , Beobachtungen .
Ueberwachungen , Besorgung von Ber »
trauenSangelegenheiten rc., werde»
durch die

Anskunfts- M
Ermittelungs -Agentur
llerm. 8vkmiät, ssrvidurg i. 8.,

Kaiserstratze 123 . 2. Stock,
bei äußerst strenger Diskretion
von langjährig erfahrenen , fach¬
männischen Prövat - Dvtootivo
für In - und Ausland schnell und
reell erledigt . 4759a .5.4

I r *

sind die besten An¬
züge , für jedes Alter
und für jede Jahreszeit
passend . 10373 .3.2
Jllustr . Preisliste gratis .

Fabriklager bei
C. W. Keller ,

am Lubwigrplatz .

.Mduffii Sie sofort
noch ein LooS der Engen » Fohlen¬
markt-Lotterie

Mm nädiftcu LllMtag ! !
Hohe Gewinn - Chancen !

Loose äl M . (11 Stück für 10 « .)
sind zu beziehen durch die Haupt -
Agentur 4427a
C . Götz , Lederhandlnug «nb

Bankgeschäft in Karlsruhe.

Dtttslhtt sill

in allen Kreistage«
>billigst bei 9532L3 |

W . Häm mm ,
75 Wakdstraße 75.

welche Beziehungen am Platze haben
und gut eiugeführt find, können sich
ohne besondere Mühe ein bedeutendes
Einkommen erwerben .

Offerten unter « . « 7 » S an
Haasenstein Vogler , N.«®.,
10486 Karlsruhe . 8.2

Gränselebera
werden vom 10. September an fort¬
während angekaust . Krenzsir . 10 »
bei der kleinen Kirche. 1014b*,
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